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Schwerpunktthema: Einheimische erneuerbare Energien

'$fia

Eine Region entdeckt ihre eigenen Energien 4
Öl wird knapper, Öl wird teurer, wenn nicht heute, dann morgen... Aus dieser Einsicht heraus

entwickelten Emmentaler Fachleute die zündende Idee: Wir brauchen weder Erdöl noch Erdgas

zum Heizen, denn wir haben Sonne, Holz und Abwärme: das «Oil of Emmental».

COz-neutrales Kompogas aus Grünabfällen 8
Walter Schmid, Inhaber der Kompogas AG, startete seine Experimente zur Vergärung von
«Biomüll» Ende der 80er-Jahre auf dem eigenen Balkon. Heute ist das Kompogas-Verfahren
zur C02-neutralen Gewinnung von Gas, Strom und Wärme weltweit bekannt.

Jugend von Windenergie fasziniert 10
In seiner von «Schweizer Jugend forscht» ausgezeichneten Wettbewerbsarbeit nahm der
Solothurner Alexander Chernov das Potenzial der Windenergie unter die Lupe. Zu den

prämierten Teilnehmern gehörten auch Philip Karrer und Peter Moser. Die beiden Zürcher
stellten sich die Frage, ob ein Windkraftwerk auf dem Uetliberg realisierbar wäre.
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Atomförderungs-Verordnung für neue AKWs 12
Bei der vorliegenden Kernenergieverordnung (KEV) handelt es sich um eine reine Atomenergie-
förderungs-Verordnung. Widersprüche in der Lagerfrage bleiben bestehen. Das Terrorrisiko

wird verschwiegen. Generell handelt es sich um eine Verordnung, die in erster Linie für den

äusserst unwahrscheinlichen Bau neuer AKWs in der Schweiz geschrieben wurde.

«Einiges erreicht, aber nicht genug!» 14
In seiner Person verkörpern sich 30 Jahre Schweizer Energiepolitik: Während 15 Jahren war
Hans-Luzius Schmid massgeblich an der Erarbeitung energiepolitischer Grundlagen und

Perspektiven beteiligt, während 1 5 Jahren war er Leiter von Energie 2000 und EnergieSchweiz.

«Energie&Umwelt» hat mit Hans-Luzius Schmid über energiepolitische Erfolge, Rückschläge,

Visionen und Wünsche - aber auch die Budgetkürzung bei EnergieSchweiz gesprochen

Im Schneckentempo zu mehr Stromeffizienz 16
Die Allianz Energie-Konsum (Alec) hat zum drittenmal den «Marktcheck Energieetikette»

durchgeführt. Ergebnis: Trotz Obligatorium sind Geräte und Lampen oft mangelhaft etikettiert.

So kommt die vom Energiegesetz vorgschriebene Erhöhung der Stromeffizienz nicht

vom Fleck.

Augenwischerei anstatt wirksame Massnahmen 18
Beschlossen wurde das C02-Gesetz, aber umgesetzt werden soll es nicht. Ausgerechnet
diejenigen Kreise, die es bei der Diskussion um die Energievorlagen als die bessere Alternative

zu den Energievorlagen angepriesen haben, torpedieren nun die vorgesehene C02-Abgabe.

Entscheidend ist der Pro-Kopf-Energieverbrauch 20
Immer wieder sieht sich die SES mit Anfragen und Hinweisen auf den Zusammenhang
zwischen Bevölkerungsentwicklung und Energieverbrauch konfrontiert. Im Stil von: «Wäre das

Energieproblem nicht gelöst, wenn wir weniger Ausländerinnen in der Schweiz hätten?»

Davon distanziert sich die SES mit aller Deutlichkeit.

Ein «praktischer Visionär» 22
So wurde Hermann Scheer vom Alt-Bundespräsidenten Johannes Rau tituliert. Mit Recht, wie
seine Zuhörerinnen und Zuhörer an der SES-Jahresversammlung vom 19. Juni 2004 bestätigen

würden. Einige gedankliche Highlights aus der inhaltlich brillanten Rede.
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